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OSDORF/NEUDORF Die
Fahrbücherei macht am
Montag, 4. März, Halt in
Osdorf, Felm und Neu-
dorf-Bornstein. Die Sta-
tionen sind folgende:
Osdorf, Schule/Kinder-
gärten: 10.05-10.55 Uhr
(in den Ferien 10.30-
10.55); Felm, Schule/Kin-
dergarten: 11.05-11.45
Uhr; Felm, Ehrenmal:
11.50.-12.10 Uhr; Osdorf,
Mühlenteich/Königsber-
ger Straße: 13.10-13.30
Uhr; Osdorf, Stubben-
dorf/Aukamper Weg 19:
13.35-13.55 Uhr; Osdorf,
Gildeweg 22/Senioren-
heim: 14-14.25 Uhr; Felm,
An de Wurth 24: 14.35-
14.55 Uhr; Felm, Feuer-
wehr: 15-15.20 Uhr; Os-
dorf, Gildeweg 39,
Dreeangel: 15.30-15.45
Uhr; Osdorf, Am Augus-
tenhof 12, Spielplatz:
15.50-16.10 Uhr; Osdorf,
Schönsland: 16.15-16.35
Uhr; Bornstein, Bornstei-
ner Str. 4: 16.45-17 Uhr;
Bornstein, gegenüber
Schusterkoppel: 16.45-
17.00 Uhr; Neudorf, Am
Dorfplatz 2: 17.10-17.25
Uhr. ez

SiehabeneinenTermin
für unseren Kalender?
Mailen Sie an tp@shz.de

oder rufen Sie an
unter Tel. 04351/
90081484

FRIEDRICHSORT Die Berli-
ner Band „Treptow“ tritt am
Freitag, 15.März, um20Uhr
im Kulturladen Leuchtturm
auf. Kantiger Indie-Rock un-
ter rauerOberflächemitmit
Sehnsucht im Kern – dafür
stehen Philipp (Gesang, Gi-
tarre), Schuwe (Bass) und
Lukas (Schlagzeug).
AmRandedes gleichnami-

gen Berliner Viertels liegt
ruhig und wie aus der Zeit
gefallen das Studioschiff,
auf dem sich die Musiker re-
gelmäßig einschließen. In
dessen Inneren haben sie
nicht nur ihren Hang zu
handgefertigter Gitarren-
musik entdeckt, sondern
auch ein paar essentielle
Schaffensregeln für die
Band: Weniger ist mehr. Re-
duktion statt Überfluss.
Und die Leitformel lautet:

„Besser selbst als gar nicht“.
Unter diesem Titel veröf-
fentlichten Treptow 2017
ihr selbst produziertes De-
bütalbum und landeten da-
mit direkt in den iTunes-
Charts.

In Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz

spielte das Trio mittlerweile
über 150 Konzerte und be-
gleitete bereits Künstler wie
Nena, Silly und JesperMunk
im Vorprogramm. ez

>Der Eintritt beträgt 12 Euro. Tele-
fonische Kartenreservierung unter
Tel.: (04 31) 39 68 61.

DieBand Treptow tritt am 15.März im Leuchtturm auf. FOTO: TREPTOW

Filmvorführung am 8. März in der Gettorfer Gemeindebücherei zum Weltfrauentag: „Sternstunde ihres Lebens“

Von Tara Gottmann

GETTORF Am Freitag, 8.
März, lädt die Gemeindebü-
cherei Gettorf mit Unterstüt-
zung der Gleichstellungsbe-
auftragten der Ämter Däni-
scher Wohld, Hüttener Berge,
Schlei-Ostsee und der !Via-
Frauenberatung zu einer
Filmvorführungein.Anlass ist
der Weltfrauentag. Bereits
zum zweiten Mal arbeitet die
Gettorfer Bücherei dafür eng
mit dem Amt Dänischer
Wohld zusammen.
„Der Weltfrauentag an sich

ist wichtig“, betont Anja Fie-
belkorn, die Gleichstellungs-
beauftragte des Amtes Däni-
scherWohld.Gezeigtwirdder
Film „Sternstunde ihres Le-
bens“ mit Iris Berben. „Der
Film handelt von dem Kampf
der Sozialdemokratin Elisa-
beth Selbert, die Gleichstel-
lung von Mann und Frau im
Grundgesetz zu verankern“,
erläutert die Büchereileiterin
Britta Günther. „Das Thema
ist passend, denn vor 100 Jah-
ren wurde das Frauenwahl-
recht eingeführt.“
ElisabethSelbert hat durch-

gesetzt, dass der Satz „Män-
ner und Frauen sind gleichbe-
rechtigt“ auch so ins Grund-
gesetz aufgenommen wurde.
„Damit ist siedreimalgeschei-
tert“, weiß Fiebelkorn. „Es
stellt sich die Frage, warum
Frauen erst seit 100 Jahren
wählen dürfen und nicht

schon vorher“, sagt die
Gleichstellungsbeauftragte.
NebendemFilmgibteszum

Weltfrauentag eine Bücher-
ausstellung mit Büchern zum
Thema „Kämpferische Frau-
en“. Knapp 100 Bücher wur-
den aus der Gettorfer Ge-
meindebücherei und anderen
Büchereien zusammenge-
sucht. „Die Bücher bieten ei-

nen Einblick darin, wie viele
inspirierende Persönlichkei-
ten es gab und gibt, was gerne
inVergessenheitgerät“, findet
Günther. Mit der Veranstal-
tung am Weltfrauentag soll
außerdem ein Forum für alle
interessierten Frauen gebo-
ten werden. „Wir wollen auch
Mutmachen.DasistunserAn-
sinnen“, betont Fiebelkorn.
Sie erklärt: „Mir ist es ein An-
liegen, darauf hinzuweisen,
dass das Frauenwahlrecht
zwar vor 100 Jahren einge-
führt wurde, es aber selbst im
21. Jahrhundert noch keine
Gleichberechtigung gibt. Es
gibtkeineLohngleichheit, kei-
ne Aufwertung der sozialen
Berufe, in denen meistens
Frauen arbeiten. Frauen sind
häufiger von Altersarmut be-
troffen als Männer. Und es
mussmehr Schutz vorGewalt
geben, denn jede vierte Frau

erlebte bereits Gewalt.“
Fiebelkorn wünscht sich

mehr Frauen in der Politik:
„Frauen machen einfach die
HälftederBevölkerungaus.Es
müssen mehr Frauen in die
Politik, umdort unsere Stand-

punkte zu vertreten.“ Dazu
passend wird es zusätzlich ei-
neAusstellungmitdenFrauen
des ersten gewählten Land-
tags 1947 in Schleswig-Hol-
steinzusehengeben.Dazuge-
hörenRollupsmitkurzenPor-
träts von Ilse Brandes (CDU),

Gleichstellungsbeauftragte Anja Fiebelkorn (li.) und die Büchereileiterin Britta Günther. FOTO: GOTTMANN
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„Es stellt sich die
Frage, warum Frauen
erst seit 100 Jahren
wählen dürfen und
nicht schon vorher.“

Anja Fiebelkorn
Gleichstellungsbeauftragte
Amt Dänischer Wohld

Emmy Lüthle (CDU), Frieda
Hackhe-Döbel (SPD), Anni
Krahnstöver (SPD), Dr. Elly
Linden (SPD) und Dr. Luise
Klinsmann (SPD). „Wir wol-
len damit darauf eingehen,
was in Schleswig-Holstein los
war imHinblick auf Frauen in
der Politik“, so Fiebelkorn.
WerbeiderFilmvorführung

dabei sein möchte, sollte sich
beeilen: Zwei Drittel der Plät-
zesindbereitsbesetzt.Anmel-
dungen werden telefonisch
oder persönlich angekom-
men. Der Eintritt kostet 5 Eu-
ro, wobeiGetränke undKnab-
bereien inklusive sind. „Da-
nach kann jeder, der Lust hat,
gerne noch bei einem Glas
Wasser,WeinoderSaft insGe-
spräch kommen und sich un-
tereinander austauschen“, er-
klärt Günther. Auch Männer
sindzuderVeranstaltungwill-
kommen.

Bücherbus
hält in Osdorf

Hier zu Hause

Berliner Band Treptow kommt
in den Leuchtturm

„Mehr Frauen in die Politik“

MONTAG, 4. MÄRZ 2019 EFZ SEITE 12
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Erfolgreiche
Kleinanzeigen
Mit einer Kleinanzeige in unserenTageszeitungen oder
Wochenzeitungen erreichen Sie die Menschen in Ihrer
Region.

Egal, ob Sie eine Wohnung suchen, Ihr Auto verkaufen
oder eine Bekanntschaftsanzeige schalten möchten.
Der Anzeigenservice berät Sie gerne.

0800 2050 7200 (kostenfrei) · www.shz.de/anzeigen


